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FWEIZEIT-EXTWA 

Wie eine 
Legende 
Die echten Bolschoi Don Ko­
saken gastieren am Sonntag, 
den 20. Dezember im Schaaner 
Rathaussaal. Seite 22 

MALBUN 

Triff den Weih­
nachtsmann 
A m  kommenden Samstag, 19. 
Dezember, wird die Wintersai­
son 98/99 in Malbun offiziell 
eröffnet. Seite 13 

T A G E S S C H A U  

Hervorragende 
Plattform 
Für  das Gleichstellungsbüro bot die Lihga 98 
eine hervorragende Möglichkeit, Öffentlich­
keitsarbeit auf  einer breiten Ebene durchzu­
führen. Durch den regen Besucherlnnen-Strom 
konnten an der  Lihga sehr viele Menschen er­
reicht werden. Seite 2 

Ach, du grüne Neune! 
Sie sind alle aus Schaan, zwar nicht auf  dem Pa­
pier, aber  echt. 8jährig sind sie, 17 an de r  Zahl 
und übersprudelnd vor Wünschen: die Kinder 
der  Klasse 2c im «Resch». Seite 9 

Lebe deinen Traum! 
Jetzt soll eine Projektgruppe die Idee eines 
neuen Schellenberger Jugendtreffs in die Tat 
umsetzen. «New Face» heisst das durchdachte 
Jugendleitbild der  Gemeinde Schellenberg, 
das a m  vergangenen Sonntag vorgestellt 
wurde. Seite 11 

Vaduz: «Wia ma bi üüs 
red» 
Die C D s  de r  Gemeinden Balzers und  Triesen 
sind im Laufe dieses Jahres erschienen, nun 
folgt kurz vor Weihnachten die Mundar t -CD 
der Gemeinde Vaduz: Über  20 Vaduzer und 
Vaduzerinnen haben sich mit ihrer St imme ajuf 
dieser C D  verewigt und geben damit  einen 
breiten Überblick über  das Vadüzerisch im 
Jahre 1998. Seite 14 

Champions League: 
Brisanter Zweikampf 
C h a m p i o n s  L e a g u e  IfrtJ» 
Quarter-Final Draw * VXUUI kW I I II IUI u i  « v v  ^ 

LIECHTENSTEINISCHE 
KRAFTWERKE 

ü~ 

Die Auslosung der  Europacup-Viertelfinals in 
Genf  ergab in der Champions League den bri­
santen innerdeutschen Zweikampf zwischen 
Bayern München und dem 1. F C  Kaiserslau­
tern. Titelverteidiger Real Madrid trifft auf 
Dynamo Kiew. Reals Finalgegner Juventus Tu­
rin hat  mit Olympiakos Piräus eine lösbare Auf­
gabe erhalten. Das Topduell ist die Auseinan­
dersetzung zwischen Manchester United und 
Inter Mailand. Seite 27 

REKLAME 

E L E K T R O - I N S T A L L A T I O N E N  

T E L E C O M / E D V / B U S - S Y S T E M E  

P R O J E K T I E R U N G E N  

S E R V I C E / G E R A T E  

F L - 9 4 9 4  S C H A A N  
TELEFON 0 7 S / 2 3 6  0 1  1 1  TELEFAX 0 7 5 / 2 3 6  0 2  2 2  

um 
guten Ruf Liechtensteins 

FBPL-Fraktion für eine Briefmarken-Diskussion nach Regierungsentscheid 

Mit seiner Forderung, einen eigenen Traktandenpunkt für  die Briefmarken-Diskussion in die Traktandenliste aufzunehmen, scheiterte FBPL-Fraktions­
sprecher Gebhard Hoch an derVU-Mehrheit. (Bild: BrigittRisch) 

Nach der Schlagzeile «Kami-
kaze-Post in Vaduz» und nach 
den wenig schmeichelhaften 
Bezeichnungen «Bananen-Re­
publik» zeigt sich die FBPL-
Fraktion besorgt um den guten 
Ruf des Fürstentums Liechten­
stein als Briefmarken-Land. 
Mit ihrer Forderung nach einer ge­
sonderten Diskussion im Landtag 
über den Regierungsentscheid 
nach der  Ungültigkeitserklärung 
von über 600 Briefmarken drang 
sie allerdings nicht durch: Die V U  
blockierte mit ihrer Stimmenmehr­
heit. «Der  Ruf der  liechtensteini­
schen Philatelie lag früher einmal 

durch das sogenannte Konsortium 
darnieder - in mühevoller Arbeit,  
die nicht nur  Jahre, sondern Jahr­
zehnte dauerte, konnte der  Ruf  wie­
de r  hergestellt werden», schrieben 
Hermann Walter Sieger und Günter  
Hermann Sieger vom renommier­
ten Sieger-Briefmarkenhaus aus 
Deutschland an die Landtagsabge­
ordneten u n d  prognostizierten ei­
nen ähnlichen Schaden für das An­
sehen Liechtensteins als Briefmar-
ken-Land, wenn die Entscheidung 
der  Regierung nicht aufgehoben 
werde. 

Aufmerksam geworden durch die 
Amtliche Kundmachung der  Regie­
rung zur Ungültigkeitserklärung 

der  Briefmarken der  Jahre 1967 bis 
1997 und aufgeschreckt durch die 
internationalen Proteste von Brief­
marken-Händlern u n d  Briefmar­
ken-Sammlern forderte FBPL-
Fraktionssprecher Gebhard Hoch 
zu Beginn der  Landtagssitzung ein 
neues Traktandum, das vor der  Be­
handlung des neuen Postgesetzes 
eingeschoben werden sollte. Diese 
Plazierung dränge sich auf, argu­
mentierte Hoch, weil die Vorlage 
des Postgesetzes den Bereich de r  
Briefmarken ebenfalls umfasse. Re­
gierungschef Mario Frick, der  die 
Angelegenheit aus naheliegenden 
Gründen herunterspielen wollte, 
plädierte für eine Diskussion im 

Rahmen der  Gesetzesberatung. 
VU-Fraktionssprecher Peter Spren­
ger  beantragte eine Verschiebung 
de r  Briefmarken-Diskussion bis ins 
nächste Frühjahr, doch Landtags­
präsident Peter Wolff machte ihn 
darauf aufmerksam, dass eine Dis­
kussion über Briefmarken bei der  
Beratung des Postgesetzes nicht 
verhindert werden könne. 

Mit ihrer Stimmenmehrheit ver­
eitelte die VU-Fraktion die Aufnah­
me eines eigenen Traktandenpunk­
tes für die Briefmarken-Diskussion, 
die ausserhalb des Parlaments nicht 
nu r  in Liechtenstein, sondern auch 
in anderen Ländern für grosses Auf­
sehen sorgt. Günther Meier 

Noch siebenmal schlafen 
Heute erscheint die dritte VÖLKSBLATT-Weihnachtsbeilage 

Die vielen Lichter in den verschie­
denen liechtensteinischen Gemein- . 
den sind ein «untrügliches» Zei­
chen. Mit riesigen Schritten nähern 
wir uns dem 24. Dezember. In einer 
Woche ist Heiligabend. Für viele ist 
diese Zeit nicht unbedingt das Fest 
der Liebe. Denken Sie beispielswei­
se an diejenigen Menschen, die im 
zu Ende gehenden Jahr einen lieben 
Menschen verloren haben. Beson­
ders an Weihnachten erleben sie 
vielfach eine undefinierbare Trau­
rigkeit und Leere in sich. Auch der 
Insasse im Gefangenenhaus Vaduz 
schaut in der Heiligen Nacht aus 
dem Fenster und träumt von seiner 
Familie und ihrer Geborgenheit. 
Wir unterhielten uns mit verschiede­
nen Zeitgenossen, die Weihnachten 
anders erleben als «Otto-Normal-
Verbraucher». Entstanden sind Por­
träts, die nachdenklich stimmen. 

Auswirkungen 
EFTA-Entscheid 
Die Entscheidung des EFTA-
Gerichtshofes, das Wohnsitzer­
fordernis des Gewerbegesetzes 
sei unvereinbar mit dem E W R -
Recht, könnte weitreichende 
Auswirkungen haben. D e r  
FBPL-Abgeordnete Alois Beck 
nahm diese Entscheidung ge­
stern im Landtag zum Anlass, 
um ein paar Fragen an die Re­
gierung zu stellen. Welche kon­
kreten Auswirkungen hat de r  
EFTA-Gerichtshofentscheid für 
unser Land? Welche anderen 
Bereiche neben dem Gewerbe­
gesetz werden nach Meinung 
der  Regierung durch den EFTA-
Gerichtshof tangiert? Welche 
Konsequenzen hat dieser Ent­
scheid für den freien Personen­
verkehr? Die Regierung ist auf­
gefordert, am Freitag Auskunft zu 
diesen Fragen zu geben. (G.M.) 
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